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O sW*&gt; Kiesiger Fürffl. Regierung ist zwischen denen Gebrüdern von Eschwege zu Reichensach.
fsJ sen und des Kaufmanns Reinhard Fiedlers Witwe, Anne Sophie, geb. Wagnerin, jezt^de-
rea abwesenden Erben, auch des Bäckermeisters Jakob Christoph Schäfers Ehefrau zu EM»
«ege, wegen von einigen in dafiger Feldmark im Gnidelbach belegeneu Grundstücke« gefor
derten und devegirten jährlichen Feuchtzinses zu 8 Metzen Partim nebst 2 Alb. baar, imglei-

l . chrn bey jedesmaligem Verkauf rc&gt; pro Cent Lehngeldes, ein Rechtsstreit anhängig, und komt

«S dermalen, da ersagte Firdlerische Witwe ciursnte Ute mit Tode abgegangen, um mit
Rechtsbestand in dieser Sache ein weiteres Urtheil fällen zu können, auf Vorladung deren
sämtlichen Erben an. Da nun aagezeigterwaßen diese Firdlerische Witwe noch einen Bruder
N.N. Wagner gehabt, welcher im 7jährigen Kriege bey der alltirten Armee als Stallmeister
sich aufgehalten, nachber aber im Clevifchen Güther angekauft, und als diese in der Folge
Schaldenhalber verkauft worden, sich von da weg nach Berlin begeben habe«, dem Verneh
men nach aber unter Weges dahin verstorben sey« soll, von dessen «ürkltch erfolgten Abster
ben, auch, ob solcher Kinder hinterlassen, jedoch nichts zuverläßigeS constirt: Als wirb ersag,
ter Stallmeister Wagner, oder dessen etwaige LetbeSerben hiermit ^vorgeladen, sich binnen dato
u^d z Monaten dahier bey Fürst!. Regierung behörig zu legitimiren, und wegen Fortsetzung
dieses Rechtsstreits so gewiß zu erklären, als widrigenfalls zu gewärtigen, daß nach Ablauf
dieser Frist einer ober die andren mit ihrer allenthalbigen Nothdurft präcludirt und auf da»
M jezt in ActtS verhandelte W. R. erkanl werde. Cassel den l 7 ten Rov. 1788.

( 1 . 8 .) 8. Hessische zur Regierung verordnte Präsident, Lanzlar, Vice-Lanzlar,
Vice - Präsident, Geheime - und Regicrungs - Räthe. G. Lennep.


